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Nachhaltige Unternehmenssicherung 
bdp und Marzahl Gruppe setzen auf gemeinsamen 
Wachstumskurs 



Marzahl Gruppe langfristig gesichert
Mit bdp als neuem Gesellschafter bei der Marzahl Gruppe setzen beide Unternehmensgruppen auf einen 
gemeinsamen Wachstumskurs und die nachhaltige Nutzung von Synergien.

Die Marzahl Gruppe (www.marzahl.de) ist ein bereits 1924 
gegründetes Familienunternehmen und kompetenter Indus-
triedienstleister sowie Produzent von Komponenten für die 
Antriebs- und Automatisierungstechnik. Mit Sitz in Norder-
stedt bei Hamburg und einer Produktionsstätte in Landshut 
bietet die Marzahl Gruppe zahlreiche Dienst- und Serviceleis-
tungen. Diese umfassen Konstruktionen für den Maschinen-
bau, Produktion und Präzisionsfertigung, Vertrieb und Handel 
sowie umfangreiche Reparatur-, Beratungs- und Instandhal-
tungsservices. Nach über 95 Jahren Tradition befindet sich die 
Gruppe nunmehr auf dem Sprung zur Nachfolge auf die vierte 
Generation der Familie.
 
bdp und Marzahl Gruppe setzen auf gemeinsamen Wachs-
tumskurs
Die bdp Gruppe begleitet als professioneller und erfahrener 
Berater nicht nur die Unternehmensnachfolge der Marzahl 
Gruppe, sondern setzt mit dem Einstieg als neuer Gesellschaf-
ter durch die Sparte bdp Mechanical Components (www.bdp-
mc.com) auf einen gemeinsamen Wachstumskurs. Der Umsatz 
beider Unternehmensgruppen zusammen lag 2021 bei über 
26 Millionen Euro. 

Die heutige bdp Mechanical Components besteht seit 1982 
und wurde bereits 2016 erfolgreich in die bdp-Gruppe inte-
griert. Als erfolgreiches internationales Sourcingunternehmen 

Durch den Einstieg von bdp als Partner und Gesellschafter bei 
der Marzahl Gruppe wurde zum Jahreswechsel 2021/22 das 
Familienunternehmen langfristig gesichert und der Nachfolge-
prozess auf die vierte Generation zielgerichtet eingeleitet. 

Familienunternehmen sehen sich zunehmend mit Herausfor-
derungen konfrontiert, welche die Globalisierung und Digita-
lisierung der Weltwirtschaft mit sich bringen. Volatile Märkte 
und sich fortlaufend ändernde Kundenbedürfnisse machen 
eine langfristige Planung und laufende Anpassung der Unter-
nehmensstrategie unabdingbar.

Dies gilt auch für die Regelung der Nachfolge. Diese sollte 
bei familiär geführten Unternehmen langfristig und professio-
nell organisiert werden, um die Belange des Unternehmens 
und die Vorstellungen des Nachfolgers in Einklang zu bringen 
und Ressourcen optimal zu nutzen. So profitieren am Ende 
beide Parteien, und der Fortbestand des Unternehmens wird 
nachhaltig gesichert. 

Nachhaltige Unternehmenssicherung der Marzahl Gruppe
So konnte mit dem Jahreswechsel 2021/22 das Projekt „Nach-
haltige Unternehmenssicherung der Marzahl Gruppe“ nach 
mehr als zwei Jahren intensiver konzeptioneller Arbeit durch 
den Einstieg von bdp als Gesellschafter erfolgreich umgesetzt 
werden. 
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Erfolgreicher Nachfolgeprozess



für Guss- und Schmiedetechnik mit Sitz in Hamburg, Shang-
hai (China) und Marbella (Spanien) ergänzte bdp Mechani-
cal Components die bdp-Gruppe bereits nachhaltig. Seit der 
erfolgreichen Integration ist bdp sowohl als internationales 
Beratungsunternehmen in den Bereichen Steuer-, Rechts- und 
Unternehmensberatung sowie Wirtschaftsprüfung mit Büros 
in Deutschland, Spanien, Osteuropa und China tätig als auch 
mit industriellen Leistungen durch die bdp Mechanical Com-
ponents. 
 
Lieferketten und Betrieb werden optimiert
Neben den internationalen Standorten besteht bei den Kun-
den der bdp- und Marzahl-Unternehmensgruppen ein hoher 

Grad an Gemeinsamkeiten, was für erhebliche Synergien und 
gemeinsames Wachstum sorgen wird. Im Zuge der Corona-
pandemie haben Unternehmen gelernt, wie anfällig internatio-
nale Lieferketten sind (bdp aktuell 172). Externe Schocks wie 

Durch den Einstieg von bdp als Partner und Gesellschaf-
ter bei der Marzahl Gruppe wurde zum Jahreswechsel 
2021/22 das Familienunternehmen langfristig gesichert.

Liebe Leserinnen und Leser!

Editorial

Erfolgreicher Nachfolgeprozess: Durch den Einstieg von 
bdp als Partner und Gesellschafter bei der Marzahl Gruppe 
wurde zum Jahreswechsel 2021/22 das Familienunterneh-
men langfristig gesichert und der Nachfolgeprozess auf die 
vierte Generation zielgerichtet eingeleitet. 

„Liquidität sichern ist das Hauptgebot!“ Im Video-Call 
befragen wir bdp-Gründungspartner Dr. Michel Bormann 
zur aktuellen Lage infolge des Ukrainekriegs und wie bdp 
seinen Mandanten hilft.

Glaubwürdige Zahlen: Während die Sanierung in Eigenver-
waltung erst nach Eröffnung eines Insolvenzverfahrens statt-
finden kann, können ein Restrukturierungsprozess oder eine 
vorgelagerte Sanierungsmoderation nach dem Unterneh-
mensstabilisierungs- und -restrukturierungsgesetz (StaRUG) 
vor einem Insolvenzantrag erfolgen. 

Chinesisches Copyright & Co.: China hat gerade in den 
letzten Jahren kontinuierlich Anstrengungen unternommen, 
geistige Eigentumsrechte besser zu schützen und durchzu-
setzen. Verstöße werden härter bestraft. Es bleiben jedoch 
für ausländische Unternehmen einige Herausforderungen 
bestehen.

Ihre

Fang Fang

Fang Fang
ist Partnerin bei bdp China.
Sie leitet das China Desk  
bei bdp Deutschland und ist 
COO der bdp Mechanical 
Components.

„Durch den neuen Gesellschafter bdp erreichen 
wir eine große wirtschaftliche Stabilität und eine 
enorme Verbesserung unseres Ratings, was für 
die Nachfolge einer Familiengesellschaft sehr 
wichtig ist.“

Rolf Peter Marzahl
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die Pandemie wirken sich unmittelbar auf die Lieferung von 
Zwischenprodukten an unsere europäischen Kunden aus, was 
in der Vergangenheit zu einer unzureichenden Versorgung 
und zur Unterbrechung der Produktion führte. 

Hier hat bdp such durch die Beteiligung an der Marzahl 
Gruppe in eine verbesserte Position gebracht und verfügt nun 
selbst über ein eigenes Lager für Industrieprodukte in Deutsch-
land, wodurch Lieferketten und damit der Vertrieb weiter opti-
miert werden. 

Nutzung gemeinsamer Ressourcen und Dienstleistungen
Durch die Zusammenarbeit der bdp- und Marzahl-Gruppen 
profitiert unser Kundenstamm nun seit Jahresbeginn von der 
Nutzung gemeinsamer Ressourcen und Dienstleistungen aus 
einer Hand. Diese umfassen unter anderem unsere internatio-
nalen Standorte, die Konstruktion, Produktion, Beschaffung 
und den Vertrieb, Industriedienstleistung aber auch die lang-
jährige Kompetenz in Sachen Steuer- und Finanzierungsbera-
tung, Wirtschaftsprüfung und Finanzbuchführung. 

„Durch den neuen Gesellschafter bdp erreichen wir eine 
große wirtschaftliche Stabilität und eine erhebliche Verbesse-
rung unseres Ratings, was für die Nachfolge einer Familienge-
sellschaft sehr wichtig ist“ erklärt Rolf-Peter Peter Marzahl die 
Beweggründe für diesen wichtigen Schritt. „Zudem kennt Dr. 
Bormann als unser langjähriger Steuerberater unsere Unter-
nehmen in- und auswendig.“

Frau Fang Fang als COO der bdp Mechanical Components 
ergänzt: „Durch den Einstieg bei der Marzahl Gruppe erwer-
ben wir einen Produktions- und Bearbeitungsbetrieb direkt in 
Deutschland und vor Ort bei unseren Kunden, was in den heu-
tigen Zeiten wieder sehr wichtig geworden ist.“ 

Dr. Bormann, welche Folgen haben die aktuellen Wirt-
schaftssanktionen gegen Russland und Weißrussland für 
den deutschen Mittelstand?
Auf den ersten Blick sind die Folgen nicht so groß, da es glück-
licherweise gar nicht so viele direkte Lieferbeziehungen mit 
diesen beiden Ländern gibt. Aber indirekt bestehen natür-
lich sehr große Abhängigkeiten. Zuerst sind hier natürlich die 
russischen Rohstoffen zur Energieerzeugung zu nennen, die 
sich in immens steigenden Energiepreisen manifestieren, aber 
auch das Ausbleiben von Vorprodukten, die aus der Ukraine 
kommen sollten, was hier zu Stillständen bei der Produktion 
führten.
 
Können bestehende Lieferbedingungen und Zahlungsströ-
me nach Russland, Weißrussland und in die Ukraine auf-
rechterhalten werden?
Ob es das kann, bleibt leider abzuwarten.

Welche Konsequenzen hat der Ausschluss Russlands aus 
dem SWIFT-Abkommen?
Der Zahlungsverkehr wird zeitaufwendiger und langsamer. 
Künftig werden wieder wie früher Bankleitzahl und Kontonum-

„Durch den Einstieg bei der Marzahl Gruppe 
erwerben wir einen Produktions- und Bearbei-
tungsbetrieb direkt in Deutschland und vor Ort 
bei unseren Kunden.“

Fang Fang
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mer genutzt werden müssen.

Kann man sich gegen mögliche Zah-
lungsausfälle im Zuge der Wirtschafts-
sanktionen wappnen?
Da hilft nur eines: Vorkasse nehmen. Das 
ist das beste Mittel gegen Zahlungsaus-
fall und spätere Anfechtung.

Zahlreiche Unternehmen haben noch 
nicht einmal die Folgen der Corona-
Pandemie verdaut. Nun ist nahtlos die 
nächste Krise da, die für wirtschaft-

liche Turbulenzen sorgt. Können 
Mittelständler bei solch aufeinander-
folgenden Krisen in diesen Dimensio-
nen überhaupt noch das Überleben 
ihrer Firma sichern?
Zunächst einmal bedeutet das, weiterhin 
vorsichtig zu navigieren und Liquiditäts-
reserven zu bilden. Liquidität zu sichern 
ist das Hauptgebot! Es gibt Zuschüsse 
wie die Überbrückungshilfe IV, KfW-Dar-
lehen, syndizierte Debt-Fonds oder Lan-
desbürgschaften. Bis Ende April 2022 
können auch noch Mittel aus dem Wirt-

schaftsstablisierungsfonds 
WSF beantragt werden. Ein 
guter CFO oder Berater kennt 
dieses Repertoire. 

Daneben gibt es aber 
noch weitere Möglichkei-
ten wie etwa Verhandlun-
gen mit dem Auftraggeber 
zu einer Beteiligung an den 
Energiekosten, wie es zum 
Beispiel aktuell Speditionen 
oder Automotiv-Zulieferer 
machen. Daneben geht es 
darum, Zahlungsziele zu ver-
längern oder zu verkürzen. 
Oder man muss mit der Bank 
sprechen, um beispielswei-
se den Tilgungsrahmen zu 
halbieren. Auch intern gibt 
es noch Einsparungsmöglich-
keiten, um zahlungsfähig zu 
bleiben.

Welche wären das?
Der Liquiditätsabfluss muss 
gestoppt werden. Jede 
Bedarfsmeldung ab 5.000 
Euro sollte durch den CFO 
genehmigt werden. Hiermit 
kommt durchaus noch eine 
Menge Holz zusammen. 

„Liquidität sichern ist das Hauptgebot!“
Im Video-Call befragen wir bdp-Gründungspartner Dr. Michel Bormann zur aktuellen Lage infolge des 
Ukrainekriegs und wie bdp seinen Mandanten hilft.

Wenn das alles nichts hilft, bleibt 
dann nur der Gang in die Insolvenz?
Soweit muss es nicht gleich kommen. 
Immerhin gibt es ja seit letztem Jahr das 
sogenannte StaRUG, das Gesetz über 
den Stabilisierungs- und Restrukturie-
rungsrahmen. Mit dem neuen Gesetz 
kann eine Restrukturierung präventiv 
und außerhalb einer Insolvenz erfolgen 
(bdp aktuell 178).

Konkret bedeutet das, im Rahmen 
eines Vergleichsverfahrens vor Gericht 
eine Teilentschuldung mit den Gläubi-
gern zu erreichen. Der Vorteil ist, dass 
ein solches Verfahren nicht im Handels-
register erscheint und das Unternehmen 
somit weiter ein seriöser und zuverlässi-
ger Geschäftspartner bleibt. 

Es muss allerdings frühzeitig und 
präventiv auf mögliche Liquiditätseng-
pässe reagiert werden. Wir sehen hier 
aber, dass es bislang wenige Fälle gibt, 
wo diese neuen Instrumente in der Pra-
xis angewendet werden. Aber das kann 
sich ja ändern.

Wie spürt bdp derzeit die Krise bei 
den Mandanten?
Wir haben leider festgestellt, dass Unter-
nehmen, die schon durch Corona 
geschwächt waren oder die in energie-
intensiven Branchen tätig sind, auf der 
Intensivstation liegen. Wir erstellen der-
zeit wieder verstärkt Sanierungsgutach-
ten und Fortführungsprognosen, die die 
Grundlage für die harten Verhandlungen 
mit Banken, Kunden und Lieferanten, 
aber auch staatliche Institutionen bil-
den. Damit kann es gelingen, die Unter-
nehmen durch die nächste harte Krise 
zu führen. 

Dr. Bormann, wir danken Ihnen für 
dieses Gespräch.
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Während die Sanierung in Eigenverwaltung erst nach Eröffnung 
eines Insolvenzverfahrens möglich ist, können ein Restrukturie-
rungsprozess oder eine vorgelagerte Sanierungsmoderation 
nach dem Unternehmensstabilisierungs- und -restrukturie-
rungsgesetz (StaRUG) vor einem Insolvenzantrag erfolgen. 

Sowohl das Verfahren nach Restrukturierungsplan als auch 
eine Sanierungsmoderation werden von ausgewiesenen Sanie-
rungsexperten mit bestimmten kommunikativen Kompeten-
zen und in der Regel unter Mitwirkung von Steuerberatern 
durchgeführt. 

Welche Kommunikationsfähigkeiten sind gefragt und war-
um?
Sanierungsmoderatoren benötigen eine hohe Kommunika-
tionsfähigkeit, in der Art, dass Transparenz und Akzeptanz 
der vorgelegten wirtschaftlichen Zahlen (z. B. Jahresabschlüs-
se, unterjährige Zahlen, Analysen und Prognosezahlen der 
Zukunft) sowie des Plans so dargelegt und kommuniziert wer-
den, dass wesentliche Gläubiger bzw. Planbetroffene über-
zeugt werden können. Als außenstehende Person genießt 
dieser erfahrene Sanierungsexperte eine höhere Glaubwürdig-
keit als das betroffene Krisenunternehmen und dessen Vertre-
ter.

Sanierungsmoderation

Wie funktioniert die Sanierungsmoderation im Detail?
Die Sanierungsmoderation kann durch einen Schuldner, der 
nicht zahlungsunfähig oder überschuldet ist, gemäß § 94 
Abs. 1 StaRUG beantragt werden.

Die Beseitigung einer drohenden Zahlungsunfähigkeit, die 
im Gegensatz zum Restrukturierungsverfahren keine Eingangs-
voraussetzung darstellt, kann Anreiz für die Sanierungsmodera-
tion sein.

Das zuständige Restrukturierungsgericht (§§ 34 ff. StaRUG) 
bestellt gem. § 94 Abs. 1 StaRUG eine geeignete, insbesondere 
geschäftskundige und von den Gläubigern und dem Schuld-
ner unabhängige natürliche Person zum Sanierungsmoderator.

Das Verfahren wird ausschließlich auf Antrag des Schuldners 
in Gang gesetzt. Auch wenn dies gesetzlich nicht ausdrücklich 
geregelt ist, spricht vieles dafür, dass der Schuldner mit dem 
Antrag auch einen für das Gericht bindenden Vorschlag hin-
sichtlich der Person des Sanierungsmoderators machen kann, 
sofern die vorgeschlagene Person geeignet, geschäftskundig 
und unabhängig ist.

Später kann der Sanierungsmoderator auch als Restrukturie-
rungsbeauftragter bestellt werden. Bei diesem hat der Gesetz-
geber ein bindendes Vorschlagsrecht des Schuldners sogar 
ausdrücklich vorgesehen (§ 74 Abs. 2 S. 1 StaRUG).

Glaubwürdige Zahlen
Eine Sanierungsmoderation nach dem StaRUG ist die niedrigstschwellige Option auf ein gesetzlich geregel-
tes Verfahren zur Rettung von Krisenunternehmen. Wir erläutern, wie das funktioniert.
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Die zentrale Aufgabe des Sanierungs-
moderators
Die Bestellung des Sanierungsmodera-
tors erfolgt gemäß § 95 Abs. 1 Satz  1 Sta-
RUG für einen Zeitraum von mindestens 
drei Monaten, um eine schnellstmögli-
che Klärung herbeizuführen (Prolonga-
tionsmöglichkeit ist gegeben).

Damit negative Reaktionen aus der 
Öffentlichkeit das Verfahren nicht stören, 
wird gem. § 95 Abs. 2 StaRUG die Bestel-
lung nicht öffentlich bekannt gegeben. 
Zwischen Schuldner und Gläubigern soll 
idealerweise jeweils zum Sanierungsmo-
derator ein Vertrauensverhältnis entste-
hen. Mit diesem Vertrauensverhältnis soll 
in einer tiefgehenden Kommunikation 
eine gemeinschaftliche Lösung mit dem 
Ziel der Restrukturierung des Schuldners 
geschaffen werden

Die zentrale Aufgabe des Sanierungs-
moderators ist es, als neutrale Person 
mithilfe vertrauenswürdiger Kommuni-
kation die Sanierung durch die Vermitt-
lung zwischen den Beteiligten zu fördern 
(§ 96 Abs. 1 StaRUG).

Im ersten Schritt muss der Sanie-
rungsmoderator das Zahlenwerk und 
somit die wirtschaftliche Situation des 
Schuldners analysieren. Dabei sind die 
Interessenslagen aller wesentlicher Betei-
ligten zu erfassen.

Gemäß § 96 Abs. 2 StaRUG ist der 
Schuldner verpflichtet, Einblick in sei-
ne Bücher und Geschäftsunterlagen zu 
gewähren. Der Sanierungsmoderator 
kann auf dieser Basis zur Förderung 
der Restrukturierung getrennte oder 
gemeinsame vertrauensvolle Gespräche 
mit den Beteiligten führen. Im Regelfall 
ergibt sich daraus die Bandbreite von 
Vergleichen der vorhandenen Verbind-
lichkeiten.

Einmal im Monat hat der Sanierungs-
moderator dem Gericht gem. § 96 Abs. 3 
StaRUG schriftlich Bericht zu erstatten. 
Diese Angaben sollen dem Gericht 
ermöglichen, einen Einblick in das Ver-
fahren zu gewinnen und hierauf basie-
rend eine entsprechende Entscheidung 
zu treffen.

Der Sanierungsmoderator steht gem. 
§ 96 Abs. 5 StaRUG unter der Aufsicht 
des Restrukturierungsgerichts, welches 

ihn aus wichtigem Grund entlassen 
kann. Wenn der Moderator nicht unab-
hängig ist oder seiner Berichtspflicht 
nicht nachkommt, kann dies ein wichti-
ger Grund sein.

Ein Sanierungsvergleich, an dem auch 
Dritte beteiligt werden können, kann auf 
Antrag des Schuldners gem. § 97 Abs. 1 
StaRUG durch das Restrukturierungsge-
richt bestätigt werden.

Das Sanierungskonzept muss schlüs-
sig sein
Ohne die Wirksamkeit des Vergleichs zu 
berühren, wird die gerichtliche Bestä-
tigung allerdings versagt, wenn das 
dem Vergleich zugrunde liegende Sanie-
rungskonzept nicht schlüssig ist, nicht 
von den tatsächlichen Gegebenheiten 
ausgeht oder keine vernünftige Aussicht 
auf Erfolg hat.

Aufgabe des Sanierungsmoderators in 
diesem Zusammenhang ist es gem. § 97 
Abs. 2 StaRUG zu den Voraussetzungen 
bzw. den Versagungsgründen gutach-
terlich Stellung zu nehmen. Dabei ist 
darauf einzugehen, ob die dargelegte 
Krisenursache aus seiner Sicht mit den 
beschriebenen Maßnahmen nachhaltig 
beseitigt werden kann oder ob diese 
offensichtlich unzureichend sind.

Wenn der Sanierungsmoderator die 
Verhandlungen zwischen den Beteilig-
ten begleitet hat, kann der Antrag auf 
gerichtliche Bestätigung mit der Stel-
lungnahme des Moderators verbunden 
werden.

Die Vergütung des Sanierungsmo-
derators bemisst sich gem. § 98 Abs. 1 
StaRUG nach dem Zeit- und Sachauf-
wand (Stundensatz bis max. 350 Euro).

Ordnungsgemäßes Fahrtenbuch auch 
bei kleineren Mängeln!

Als Alternative zur 
1-%-Regelung kann die 
Besteuerung der privaten 
Nutzung eines betrieb-
lichen Pkws durch ein 
ordnungsgemäßes Fahr-
tenbuch mit dem tatsäch-

lich darauf entfallenden Kostenanteil 
erfolgen. Dieses muss zeitnah und in 
geschlossener Form geführt werden. 
Für betrieblich bzw. beruflich veran-
lasste Fahrten sind mindestens Anga-
ben über Datum und Kilometerstand 
zu Beginn und Ende jeder Fahrt, Reise-
ziel, Reisezweck, aufgesuchte Geschäfts-
partner sowie Angaben zu etwaigen 
Umwegfahrten aufzuzeichnen. Bei Fahr-
ten zwischen Wohnung und erster Tätig-
keitsstätte bzw. Betriebsstätte genügt 
jeweils ein kurzer Vermerk. Für Privat-
fahrten ist die Kilometerangabe ausrei-
chend. 

Das Finanzgericht Niedersachsen geht 
in einem aktuellen Urteil (16.06.2021 9 K 
276/19) davon aus, dass kleinere Män-
gel und Ungenauigkeiten nicht zu einer 
Verwerfung des Fahrtenbuchs insgesamt 
führen. Im entschiedenen Fall wurden 
teilweise Abkürzungen für Kunden und 
Ortsangaben verwendet. Bei Hotelüber-
nachtungen auf Dienstreisen wurde auf 
eine genauere Angabe verzichtet. 

Die genauere Bedeutung der Anga-
ben zu den aufgesuchten Kunden ließen 
sich aber einer zusätzlich geführten Kun-
denliste entnehmen. Auch die fehlenden 
Ortsangaben der Hotels konnten durch 
Reisekostenunterlagen ersetzt werden. 

Das Gericht führte aus, die Anfor-
derungen an ein ordnungsgemäßes 
Fahrtenbuch dürften nicht überspannt 
werden, da ansonsten die Pauschalie-
rungsmöglichkeit der 1-%-Regelung 
praktisch nicht mehr widerlegt werden 
könnte.

Rüdiger Kloth
ist Steuerberater und seit 1997 Partner 
bei bdp Hamburg.

Rainer Hübl
ist Geschäftsführer 
der bdp Management 
Consultants GmbH.
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Chinesisches Copyright & Co.
Durch die Registrierung von geistigen Eigentumsrechten in China können Sie Ihr geistiges Eigentum im 
ganzen Land schützen und somit ihre Wettbewerbsfähigkeit stärken. Was gilt es zu beachten?

China hat gerade in den letzten Jahren kontinuierlich Anstren-
gungen unternommen, geistige Eigentumsrechte besser zu 
schützen und durchzusetzen. Verstöße werden härter bestraft. 
Es bleiben jedoch für ausländische Unternehmen einige Her-
ausforderungen bestehen. 

Durch die Registrierung von geistigen Eigentumsrechten in 
China können Sie Ihr geistiges Eigentum im ganzen Land 
schützen und somit ihre Wettbewerbsfähigkeit stärken. Darü-
ber hinaus kann der zollrechtliche Schutz eine der wichtigsten 
administrativen Maßnahmen für den Schutz geistiger Eigen-
tumsrechte darstellen. 

Der zollrechtliche Schutz 
Der zollrechtliche Schutz von geistigen Eigentumsrechten 
wird in China grundsätzlich in aktiven und passiven Schutz 
unterteilt. Aktiver Schutz bezieht sich auf das Recht des Zolls 
die Initiative zu ergreifen, um die Ein- und Ausfuhr rechtsver-
letzender Waren zu stoppen. Der passive Schutz bezieht sich 
auf die Maßnahmen des Zolls zur Zurückhaltung mutmaßlich 
rechtsverletzender Waren, die auf Antrag eines Inhabers geisti-
ger Eigentumsrechte gefunden werden. 

Voraussetzung für den zollrechtlichen Schutz von geistigen 
Eigentumsrechten ist die Anmeldung dieser durch den Rechts-
inhaber bei der Zollbehörde. Um sicherzustellen, dass die 
legitimen Rechte und Interessen der Inhaber geistiger Eigen-
tumsrechte durch den Zoll besser geschützt werden können, 
empfehlen wir geistige Eigentumsrechte unbedingt vorab in 
China anzumelden.

Nachfolgend informieren wir Sie über die Registrierung von 
Patenten und Handelsmarken in China. Die Registrierung von 
Urheberrechten sowie der Schutz von Geschäftsgeheimnissen 
behandeln wir in einem Folgeartikel.

Patente
Ein Patent in China schützt davor, dass andere Ihr Produkt 
nutzen oder nachahmen. Grundsätzlich wird dabei zwischen 
Erfindungen, Gebrauchsmustern und Designs differenziert. 

Erfindungen sind definiert als neue technische Lösung in 
Bezug auf ein Produkt, einen Prozess oder auch die Verbesse-
rung eines bestehenden Prozesses. 

Gebrauchsmuster sind definiert als neue technische Lösung 
in Bezug auf Form, Struktur oder die praktisch umsetzbare 
Kombination von Produkten. 

Designs (oder auch Geschmacksmuster) sind definiert als 

neues Design eines Produkts oder die Kombination von Farbe 
und Form oder Muster, insbesondere in Bezug auf Ästhetik, die 
für industrielle Anwendungen geeignet ist. 

Achtung: Für deutsche Patente gilt kein automatischer 
Schutz in China. Es kann entweder eine länderübergreifende 
Patentregistrierung nach dem Patentzusammenarbeitsvertrag 
(PZT, Patent Cooperation Treaty) angestrebt werden oder eine 
direkte Anmeldung in China. 

Um ein Patent in China anzumelden, müssen alle erforder-
lichen Unterlagen in chinesischer Sprache ein- bzw. nachge-
reicht werden. Die Patentanmeldung erfolgt bei der CNIPA 
(China National Intellectual Property Administration, cnipa.
gov.cn).

Das chinesische Patentgesetz wurde zuletzt am 01. Juni 
2021 abgeändert. 

Geistige Eigentumsrechte in China - Teil 1

Sara Zimmermann
ist Senior Consultant beim bdp China Desk. 
Sie spricht Chinesisch und hat in China 
und Deutschland „Chinesisches Recht und 
Rechtsvergleichung“ studiert.

Frank Yang
ist seit 2019 Rechtsanwalt bei  
bdp Shanghai, China

Manuel Enrico Cordes 
ist wissenschaftlicher Mitarbeiter bei  
bdp Berlin.
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Um Einkommen zu generieren, kann 
ein Patent, nachdem es erfolgreich regis-
triert wurde, ebenfalls verkauft oder 
lizenziert werden.

Handelsmarken
Eine Markenanmeldung in China bringt 
die Sicherheit, dass niemand anderes 
Ihre Marke in China nutzen oder für sich 
selbst eintragen und Ihnen damit weg-
nehmen darf. Vollständig im ausländi-
schen Eigentum stehende Unternehmen, 
sog. WFOE (Wholly Foreign-Owned Ent-
erprises) oder Joint Ventures können 
direkt einen Antrag auf Registrierung 
einer Marke beim chinesischen Amt für 
geistiges Eigentum (CNIPA) einreichen.

Ausländische Unternehmen/Offshore-
Unternehmen müssen einen solchen 
Antrag über einen „Vertreter“ (ein dar-
auf spezialisiertes Unternehmen oder 
eine Anwaltskanzlei) stellen. Bitte beach-
ten Sie, dass einige der „Agents“ ihr 
Geschäft in böser Absicht betreiben.

In China gilt für die Anmeldung einer 
Marke der First-to-File-Grundsatz. Das 
heißt, damit in China ein Anspruch auf 
Schutz besteht, müssen geistige Eigen-
tumsrechte entweder beim chinesischen 

Amt für geistiges Eigentum oder bei der 
WIPO registriert werden. Das Marken-
recht ist in China u.a. im chinesischen 
Markengesetz (letzte Änderung 2019) 
geregelt. Auch laufen Unternehmen 
Gefahr, das eingetragene Markenrecht 
eines Dritten zu verletzen, wenn Marken 
nicht in China registriert sind. 

Eine internationale Markenanmel-
dung über die WIPO (Weltorganisa-
tion für geistiges Eigentum) reicht in 
der Praxis oft nicht aus, da über das 
WIPO-System die chinesische Version (in 
Schriftzeichen) der Marke nicht regist-
riert werden kann. 

Auch die missbräuchliche Anmeldung 
ausländischer Marken (sowie Domainna-
men-Registrierungen) und anschließen-
de Abmahnungen und Aufforderungen 
nach Unterlassung gegenüber den aus-

ländischen Unternehmer, kamen in Chi-
na in der Vergangenheit nicht selten vor. 

In jedem Fall kann eine Markenan-
meldung in China den Wert einer Firma 
steigern. Insbesondere, wenn bei den 
angebotenen Produkten auch auf den 
Wiedererkennungswert der Marke abge-
stellt werden muss, sollte die Notwen-
digkeit der Markenanmeldung in China 
gut abgewogen werden. Dennoch, auch 
die Frage des finanziellen Aufwands soll-
te hierbei entsprechend berücksichtigt 
werden. Vor der Markenanmeldung soll-
ten Sie generell überprüfen lassen, ob 
in China bereits ähnliche Markenanmel-
dungen von Wettbewerbern und Rechts-
verletzern eingereicht wurden.

Bei der Wahl des chinesischen Mar-
kennamens stellt bdp gern für Sie sicher, 
dass die gewählten chinesischen Schrift-

Einführung in die geistigen Eigen-
tumsrechte in China

In einem Video gibt Ihnen 
Sara Zimmermann einen 
ersten Einblick.
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zeichen keine negativen Konnotatio-
nen hervorrufen, denn ein guter Name 
ermöglicht einen erfolgreichen Start in 
China. 

Phonetisch ist es in vielen Fällen auf-
grund der internationalen Bekanntheit 
vieler Marken vorteilhaft, eine klang-
technisch möglichst ähnliche Überset-
zung zu wählen. Zudem sollte man 
einige allgemeine Merkmale eines guten 
Namens beachten: Ein guter Marken-
name hat Wiedererkennungswert, ist 
einprägsam, lässt erahnen, was verkauft 
wird und Kunden sind bereit, ihn ande-
ren mitzuteilen, nach der Formel: Guter 
Name = Bekanntheit + Kategorie. 

Der chinesische Markenname des 
Konzerns Coca-Cola, „Kě Kǒu Kě Lè“ = 
etwas Wohlschmeckendes, das einem 
Freude bereitet, ist ein klassisches Bei-
spiel für eine erfolgreiche Übersetzung 
auf dem chinesischen Markt. Wenn Sie 
keinen chinesischen Namen registrieren, 
besteht die Gefahr, dass ein Plagiator 
eine phonetische Übersetzung registriert 
und ähnliche Produkte wie Sie anbietet. 
Durch ein solches Verhalten kann an den 
Rechten und Interessen der betroffenen 
Organisationen und Personen ein hoher 
Schaden entstehen.

Ein gut beratenes Unternehmen 
beachtet bei der Markenregistrierung 
die Typ-Klasse. Insgesamt gibt es 45 
unterschiedliche Klassen. Theoretisch 
können Sie Ihre Marke für alle Klassen 
registrieren. Wir empfehlen in der Regel, 
mindestens Klasse 35 zu registrieren, 
da diese entscheidend für die Online-
promotion des Produktes ist. Falls ein 
anderes Unternehmen diese Klasse auf 
Ihre Marke registriert, kann sie Ihnen die 
Onlinevermarktung verbieten. 

Es dauert mittlerweile durchschnittlich 
nur noch einige Monate, bis eine Marke 
erfolgreich registriert ist. Eine eingetra-
gene Marke ist zehn Jahre gültig. Das 
chinesische Markenrecht sieht zudem 
vor, dass Dritte die Löschung einer in 
China registrierten Marke beantragen 
können, wenn diese nicht innerhalb von 
drei Jahren nach ihrer Registrierung in 
China effektiv genutzt wird. 

Wenn Sie eine Immobilie in Spanien kau-
fen möchten, benötigen Sie zunächst 
eine spanische Steuernummer, die 
„Número de Identificación de Extranje-
ros“, oder kurz „NIE“. Diese Nummer 
müssen Sie bei sämtlichen Rechtsge-
schäften (Kaufvertrag, Mietvertrag, Eröff-
nung eines Bankkontos usw.) angeben. 
Sie kann bei den örtlichen Ausländerbe-
hörden in Spanien oder bei den spani-
schen Konsulaten im Ausland beantragt 
werden.

Die NIE-Nummer ist eine Steueriden-
tifikationsnummer für Ausländer, mit der 
Sie vom spanischen Finanzamt identi-
fiziert werden und die es Ihnen ermög-
licht, Ihre Steuererklärung in Spanien 
einzureichen und Steuern zu zahlen. 

Steuern und Gebühren
In einem zweiteiligen Beitrag informieren wir Sie über die länderspe-
zifischen Steuern und Gebühren beim Immobilienkauf in Spanien.

Immobilienerwerb in Spanien
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Jede Tätigkeit in Spanien, bei der Sie als 
Nichtinländer Steuern zahlen müssen, 
erfordert, dass Sie eine NIE-Nummer 
beantragen. Eine NIE-Nummer bedeutet 
nicht, dass Sie Ihren Steuerwohnsitz ver-
legen müssen.

Wer braucht eine NIE?
 Jeder Ausländer, der seinen Wohnsitz 

aus Steuergründen nach Spanien ver-
legt.

 Ausländer ohne Wohnsitz in Spanien, 
die vorhaben, hier Vermögenswer-
te zu besitzen, wie z. B. Immobilien, 
Autos, Boote usw.

 Jeder Ausländer, der vor hat, in Spa-
nien zu arbeiten, zu studieren oder 
ein Unternehmen zu gründen.
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Für was benötigt man eine NIE?
 Kauf und Verkauf von Immobilien
 Vermietung von Immobilien
 Gas-, Wasser-, Strom-, Internetan-

schluss usw. für Ihre Immobilie
 Erbschaft von Vermögen in Spanien
 Eröffnung eines Bankkontos
 Abschluss einer Versicherung
 Import/Kauf/Verkauf eines Autos
 Import/Kauf/Verkauf eines Bootes
 Arbeit in Spanien
 Studium in Spanien
 Erhalt von Sozialleistungen
 Gewährung eines Darlehens oder 

anderer Formen von Privatkrediten
 Mögliche Verwendung für die Eintra-

gung ins Wählerregister im Rathaus

Einige private Eliteschulen verlangen 
eine NIE-Nummer von Eltern oder den 
neuen (ausländischen) Schülern, um sie 
aufnehmen zu können.

Die Steuern sind von Bedeutung, da sie 
in der Regel etwa 10 % des Hauspreises 
ausmachen, und es handelt sich dabei 
um nicht rückzahlbare Kosten. Wenn Sie 
in eine Renovierung oder einen Swim-
mingpool investieren, hat Ihr Haus an 
Wert gewonnen, aber nicht bei den 
Steuern. Der Käufer oder Mieter wird sie 
nicht berücksichtigen, wenn Sie mit ihm 
über den Preis verhandeln. 

Mehrwertsteuer oder Grunderwerbs-
steuer?
Welche Steuern werden Sie für den 
Kauf zahlen, Mehrwertsteuer oder ITP 
(Grunderwerbssteuer)? Das hängt von 
zwei Dingen ab: dem Verkäufer und dem 
Haus. Wenn wir davon ausgehen, dass es 
sich um den Kauf eines Hauses handelt, 
müssen Sie nur dann Mehrwertsteuer 
zahlen, wenn es sich um ein „neues“ 
Haus handelt und es Ihnen von einem 
Bauträger in Ausübung seiner Tätigkeit 
verkauft wird. Das Gleiche wird in ganz 
Spanien gezahlt, außer auf den Kanari-
schen Inseln.

In diesem Sinne ist eine neue Woh-
nung eine Wohnung, die zum ersten 
Mal nach dem Bau oder der Sanierung 
verkauft wird und zwei Jahre lang nicht 
genutzt wurde. Zusätzlich müssen Sie 

Dokumentsteuern (AJD) bezahlen. Um 
herauszufinden, wie viel AJD Sie zah-
len müssen, müssen Sie wissen, wo das 
Haus liegt: von 0,5 % im Baskenland 
und Navarra über 0,75 % in Madrid und 
1,2 % in Andalusien bis zu 1,5 % in Gali-
cien, Aragonien und Katalonien. 

Wenn wir ein Haus von einer Privat-
person kaufen oder ein „gebrauchtes“ 
Haus im Gegensatz zu der oben genann-
ten Definition von „neu“, wird die ITP 
(Grunderwerbssteuer-Steuer) erhoben. 
Der zu zahlende Steuersatz ist lokal 
verschieden hoch und variiert auch in 
Abhängigkeit vom Preis und davon, ob 
bestimmte Anforderungen erfüllt sind, 
die mit der Nutzung durch den Käufer 
zusammenhängen. 

Unterschiedliche Sätze ergeben sich, 
wenn Sie eine große Familie oder eine 
junge Person sind oder wenn die Immo-
bilie beispielsweise in einer Stadt liegt, 
die von Überschwemmungen betroffen 
ist. Es gibt lokal sehr unterschiedliche 
Regelungen, sodass es notwendig ist, 
alle möglicherweise geltenden Vorschrif-
ten zu überprüfen.

Außerdem werden sowohl die Grund-
erwerbssteuer als auch die Dokument-
Steuer, anders als die Mehrwertsteuer, 
die Ihnen vom Bauträger in Rechnung 
gestellt wird, in der Kommune selbst 
veranlagt, so dass es sehr wahrschein-
lich ist, dass niemand es für Sie tun wird, 
wenn Sie die mögliche Ermäßigung 
nicht selbst beantragen. Und wenn Sie 
die Steuerzahlung nicht vorher durch 
die Kommune vornehmen lassen, kann 
Ihr Titel nicht im Grundbuch eingetra-
gen werden.

Bemessungsgrundlage der Grund-
erwerbssteuer ITP 
Damit ist die Frage nach dem Steuersatz 
geklärt, aber wie hoch ist die Bemes-
sungsgrundlage der Grunderwerbsteuer 
ITP? Seien Sie damit vorsichtig. Das 
Gesetz zur Vorbeugung und Bekämp-
fung von Steuerbetrug enthält eine 
Maßnahme, die nicht der Betrugsbe-
kämpfung dient, sondern die Regeln des 
Spiels ändert, das die Steuerverwaltung 
verloren hatte.

Kurz gesagt, die Bemessungsgrundla-

Peter Capitain
ist Rechtsanwalt 
(Abogado)  
bei bdp Spain.

Elsa Ibañez Ferrer
ist Corporate Com-
munications Consul-
tant bei bdp.

ge für diese Steuer wurde nach dem tat-
sächlichen Wert festgelegt, der bis zum 
Beweis des Gegenteils der vom Steuer-
pflichtigen in seiner Selbstveranlagung 
angegebene Wert war. Die Steuerver-
waltung stellte diesen Wert mithilfe sta-
tistischer oder vergleichender Methoden 
infrage, aber der Oberste Gerichtshof 
entschied, dass dies nicht der richtige 
Weg ist, um den Wert einer Immobilie 
nachzuweisen. Um eine individuelle und 
gerechtfertigte Bewertung vornehmen 
zu können, ist eine Besichtigung der 
Immobilie erforderlich. Die Steuerver-
waltung musste sich entscheiden zwi-
schen langwierigen Gerichtsverfahren, 
die sie größtenteils verlor, oder den 
Zusatzkosten für individuelle Bewertun-
gen.

Aber wie gesagt, der Gesetzgeber 
kam und änderte die Spielregeln: Die 
Bemessungsgrundlage ist jetzt der Refe-
renzwert. Dabei handelt es sich um 
einen Wert, der vom Katasteramt auf der 
Grundlage von statistischen Daten und 
gemeldeten Durchschnittspreisen fest-
gelegt und (so das Gesetz) an die Indi-
vidualität der Immobilie angepasst wird. 
Sie berücksichtigt jedoch nicht die vom 
Eigentümer vorgenommenen Änderun-
gen an der Immobilie. Natürlich kann 
der Steuerzahler Berufung einlegen, und 
wir unterstützen Sie dabei gern.
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Fax an bdp Berlin: 030 - 44 33 61 54

Fax an bdp Hamburg: 040 - 35 36 05

Ja, ich möchte gerne weitere Informationen.

bdp Germany
Berlin
Danziger Straße 64 · 10435 Berlin
bdp.berlin@bdp-team.de · +49 30 – 44 33 61 - 0

Frankfurt/M.
Frankfurter Landstraße 2-4 · 61440 Oberursel
bdp.frankfurt@bdp-team.de · +49 6171 – 586 88 05

Hamburg
Stadthausbrücke 12 · 20355 Hamburg
bdp.hamburg@bdp-team.de · +49 40 – 35 51 58 - 0

Hamburg Hafen
Steinhöft 5 - 7 · 20459 Hamburg
hamburg@bdp-team.de · +49 40 – 30 99 36 - 0

Potsdam
Friedrich-Ebert-Straße 36 · 14469 Potsdam
bdp.potsdam@bdp-team.de · +49 331 – 601 2848 - 1

Rostock
Kunkeldanweg 12 · 18055 Rostock
bdp.rostock@bdp-team.de· +49 381 – 6 86 68 64

Schwerin
Demmlerstraße 1 · 19053 Schwerin
bdp.schwerin@bdp-team.de · +49 385 – 5 93 40 - 0

bdp Bulgaria
Sofia
Bratia Miladinovi Str. 16 · Sofia 1000

bdp China
Tianjin
Room K, 20th Floor, Teda Building, 256 Jiefang South Road
Hexi District, 300042 Tianjin, China

Qingdao
Room 27A, Building C, No. 37 Donghai West Road
266071 Qingdao, China

Shanghai
Room 759, Building 3, German Center
No. 88 Keyuan Rd., Pudong, 201203 Shanghai, China

bdp Spain
Marbella
Marbella Hill Village, Casa 6 Sur, 29602 Marbella/Málaga

bdp Switzerland
Zürich
Stockerstraße 41 · 8002 Zürich

Ja, ich möchte gerne weitere Informationen.

Restrukturierung · Finanzierung
M&A · Chinaberatung

GmbH

Management Consultants

bdp

Berlin · Frankfurt/M. · Hamburg · Marbella · Potsdam 
Qingdao · Rostock · Schwerin · Shanghai · Sofia · Tianjin · Zürich
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Name

Firma

Straße

PLZ/Ort

Telefon

Fax 

E-Mail

Unterschrift

www.bdp-team.de

Ich interessiere mich für die Beratungsleistungen  
von bdp und möchte einen Termin vereinbaren. 

Bitte senden Sie mir monatlich und unverbindlich  
bdp aktuell zu. 

Ich möchte mich über das StaRUG informieren.  
Bitte kontaktieren Sie mich. 

Ich brauche Hilfe bei der Liquiditätssicherung. 
Bitte rufen Sie mich an.


